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Porträt. Ein Hafen mit Herz, Historie und Hightech: Das Bonner Rheinterminal 

ist in Bewegung. Trotz seiner langen Tradition – der Hafen ist seit 1907 familiengeführt 

– achten die Betreiber am Rheinkilometer 568 nach eigenen Angaben strikt darauf, 

dem Wettbewerb stets eine Schiffslänge voraus zu sein. 

baut aus



S
eit dem Jahr 2008 werden hier insge-

samt 16 Mio. Euro in die Erweite-

rung investiert, die 2012 abgeschlos-

sen sein soll. Die Transportanforderungen

sind dabei vielfältig: „Wir transportieren

alles, was man sich vorstellen kann. Und

auch alles, was man sich nicht vorstellen

kann – es gibt kein zu groß, zu schwer, zu

kompliziert“, so Geschäftsführer Alfons

Am Zehnhoff-Söns. 

Möglichkeiten an Mittelrheinschiene

Die Güter, die in Containern am Bon-

ner Hafen umgeschlagen werden, reichen

vom klassischen Stückgut bis zum Mas-

sengut, von Kunststoffgranulaten bis zu

Maschinenbauteilen und Handelsgütern,

von Erzen über Mineralien bis zu Quarz-

sand. Die Schiffe machen direkt am Strom

fest. Als offener Rheinhafen und als freies

Terminal, das mit verschiedenen Rhein-

reedern zusammenarbeitet, bietet Bonn

auf 65.000 m2 hafenaffinen Flächen ver-

schiedene Vorteile. Über 50 An- und Ab-



fahrten pro Woche zu und von den Über-

seehäfen in Rotterdam, Antwerpen und

Amsterdam machen ihn nach eigenen

Angaben als letzten Ladehafen auf der

Mittelrheinschiene mit direkter Verbin-

dung nach Rotterdam und Antwerpen 

attraktiv für Kunden aller Branchen. 

Regional und global 

Die Bonner Hafenbetriebe GmbH Bonn

(BHB) ist der Betreiber des Hafens und 

ein Zusammenschluss der Am Zehnhoff-

Söns GmbH sowie der Stadtwerke Bonn.

Am Zehnhoff-Söns ist für den operati-

ven Bereich verantwortlich und dabei 

sowohl regionales Logistik-Unternehmen

als auch gleichzeitig ein Global Player mit

Joint Ventures in Asien. 

Inzwischen ist der Mitarbeiterstamm auf

über 180 Menschen angewachsen; regel-

mäßig wird in verschiedenen Berufen aus-

gebildet. Multimodale Container-Logistik

steht neben nationaler und internationa-

ler Komplettladung, Lagerung, Übersee-

verkehren und Zollabwicklung im Mittel-

punkt der Aktivitäten. 

Das logistische Equipment

Mittels IT-gestützter Containerbrücken

und Multifunktionskranen sowie einer 

IT-gebundenen Stellplatzverwaltung ist

ein schneller Umschlag möglich – mehr 

als 85 Prozent der Container werden im

Kombinierten Verkehr transportiert. Kun-

den können dabei aus den verschiedenen

Containerarten vom 20’-Flatcontainer bis

zum 45’-Highcube wählen. Etwa 60 Pro-

zent der Güter werden in 40’-Containern

transportiert, rund 40 Prozent in 20’-

Containern. Die dazugehörige Lkw-Flotte 

besteht zum Großteil aus unternehmens-

eigenen Fahrzeugen und verfügt über 120

Zugmaschinen und 180 Chassis. 

Bei der Erweiterung des Bonner Hafens

wird ein Schwerpunkt auf Transporte 

im Kurzstrecken-Seeverkehr, dem Short-

Sea-Shipping, gelegt. Die intermodale

Transportkette „Lkw – Binnenschiff – Küs-

tenmotorschiff“ punktet, wie Am Zehn-

hoff-Söns erklärt, insbesondere durch

Für das operative

Geschäft im Bon-

ner Hafen ist das 

Unternehmen 

Am Zehnhoff-Söns 

Ansprechpartner.



Zuverlässigkeit, hohe Kapazität und öko-

logische Aspekte. Als Logistik-Dienst-

leister direkt am Rhein verbinden die

Bonner mit einer umweltverträgliche-

ren Alternative zum Direkt-Lkw so das

Mittelrheingebiet mit Europa.

Schwergewicht Sankt Petersburg

Auch ganz spezielle Aufträge kommen

bei Am Zehnhoff-Söns nicht zu kurz. Aus

Sankt Petersburg in Russland machte sich

Ende Juli ein schwerbeladenes Güter-

schiff auf den Wasserweg. Mit dem Küs-

tenmotorschiff ging es nach Rotterdam,

von dort aus per Binnenschiff Richtung

Bonner Rheinterminal, wo bereits Lkw

bereitstanden – auch dieser komplette

Ablauf wurde von Am Zehnhoff-Söns 

organisiert. An Bord waren über 90 Stahl-

brammen mit einem Gesamtgewicht von

mehr als 3000 t. Benötigt wurden die je 

9 m langen Stahlblöcke in Königswinter

im Rhein-Sieg-Kreis – mit einem Einzel-

gewicht von 32 t pro Stück keine leichte

Transportaufgabe. „Uns war besonders

wichtig, diesen Transport nicht nur sehr

sicher, sondern auch möglichst umwelt-

verträglich durchzuführen“, erklärt Gre-

Zufrieden mit der kombinierten Transportlösung über Wasser und Straße (v. l.): 

Gregor Söns, Hartmut Tamke, Roland Haas und Gerd Thiebes. (Fotos: Am Zehnhoff-Söns)

Kombinierter Verkehr Schiene-Straße: 700 Waggons · 1.500 Wechselbehälter · 60 Ganzzüge pro Woche

Im intermodalen Verkehr ist 
die Ökobilanz noch in Ordnung. 

70% weniger CO2: dieser 
Umweltaspekt stärkt auch 
Ihr Image. 

Starke Marken vertrauen 
uns seit Jahren nicht ohne 
Grund. Und wann dürfen 
wir mit Ihrer Anfrage rechnen?
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gor Söns, Geschäftsführer von Am Zehn-

hoff-Söns. Prokurist Gerd Thiebes dazu:

„Short Sea reduziert Umweltbelastungen

und entlastet das Budget. Es wäre wün-

schenswert, wenn noch mehr Unterneh-

men aus der Region diese Chance erken-

nen und nutzen würden.“

Service und Infrastruktur

Bei der Verladung des ungewöhnlichen

Stückgutes vom Binnenschiff auf Lkw wa-

ren auch die Chefs des Warmwalzwerkes

Königswinter, Dipl.-Ing. Hartmut Tamke

und Roland Haas, anwesend. „Wir haben

diese Aufgabenstellung mit verschiedenen

Häfen besprochen und uns dann für Bonn

entschieden. Ausschlaggebend war neben

dem zuverlässigen Service die sehr gute

Infrastruktur, die der Rheinhafen bietet“,

so Tamke. Haas ergänzt: „Bisher hat alles

reibungslos funktioniert – deshalb wird

dies nicht der letzte Transport sein, bei

dem der Bonner Hafen unser Logistik-

Partner ist. Knapp 100 weitere Stahlbram-

men werden momentan in Sankt Peters-

burg für uns auf den Weg gebracht.“ 

Verladen werden die Stahlbrammen

mittels der Bonner Containerbrücke. Per

Lkw geht es ab dem Terminal mit jeweils

einer Stahlbramme beladen, die fast das

Doppelte wie der Lkw selbst wiegt, auf

den gut 15 km langen Weg nach Königs-

winter, wo die Schwergewichte im Warm-

walzwerk für Kunden aus den Bereichen

Automotive, Hoch-, Tief-, Metall- und

Maschinenbau weiterverarbeitet werden.

Chinesischer Elefant auf Reisen

Ebenso gab es in Bonn jüngst noch einen

anderen Exoten zu sehen: Ein aus China

importierter Steinelefant mit einer Höhe

von über 2 m und einem Gewicht von

mehr als 6000 kg, der für seinen weite-

ren Transportweg fertig gemacht wurde 

– die komplette Transportorganisation 

ab China inklusive Containerentladung,

Stripping am Hafen und Zustellung ob-

liegt dabei den Bonner Spezialisten. „Wir

haben bis jetzt noch jeden Spezialauftrag

sicher ans Ziel gebracht“, schmunzelt Am

Zehnhoff-Söns.

Exotische Transportaufträge gehören 

auch zum Geschäft.

Eine Flotte mit mehr als 120 Zugmaschinen ist auch auf Straßen unterwegs.
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